
FÜRTH/ SEBETA. Dass ihr Traum noch
einmal wahr wird, hätte das Ehepaar
Renate und Egon Sprafke aus Fürth
nicht gedacht. Vor 18 Jahren hatten
sie eine Studienreise nach Äthiopien
unternommen, ohne zu ahnen, dass
sie das Land und die Menschen dort
nicht mehr loslassen würden. Nun
soll es nach den vielen Jahren ein
Wiedersehen im Kloster und ein Ken-
nenlernen der Patenkinder geben,
was nicht zuletzt ihrem Sohn zu ver-
danken ist, der sie auf dieser Afrika-
reise begleitet.

Obwohl der bereits gebuchte Flug
erst in vier Wochen stattfindet, ste-
hen die sechs Koffer mit Kinderklei-
dung, Spielsachen, Arzneimittel und
vieles mehr gepackt im Wohnzim-
mer. Es handelt sich auch nicht um
eine entspannte Urlaubsreise, son-
dern einen 14-tägigen Aufenthalt in
Sebeta bei Addis Abeba. Dort, in
einem äthiopisch-orthodoxen Klos-

ter mit integriertem Waisenhaus mit
rund 600 Kindern und einer Schule,
werden rund 1300 Schüler unterrich-
tet – auch Mädchen. Dieses Kloster
hatten sie während der Studienreise
kennengelernt und seitdem einen
intensiven und freundschaftlichen
Kontakt aufrecht erhalten.

Was die beiden damals auf der Stu-
dienreise gesehen und erlebt hatten,
hat sie nachhaltig beschäftigt. Der
Entschluss war schnell gefasst. In
Fürth, wo das ursprünglich aus Biele-
feld stammende Ehepaar seit 17 Jah-
ren lebt und seinen Ruhestand ge-
nießt, haben die Sprafkes einen Spen-
derkreis gegründet.

Fleißig basteln
Als Rentner hat man ja bekannt-

lich Zeit und so war der Gedanke
geboren, das Jahr über Schmuck und
zur Weihnachtszeit Sterne zu basteln
und zu verkaufen. Die Kaufsumme

geht eins zu eins als Spende direkt an
das Kloster in Sebeta. Wie und wo die
Spendengelder eingesetzt werden,
bekommt das Ehepaar aus erster
Hand berichtet.

Schwester Fikirte, Oberin des Klos-
ters und Leiterin der Schulen und
Waisenhäuser in Addis Abeba – und
in der 400 Kilometer entfernten Stadt
Dire Dawa – kommt jährlich aus ge-
sundheitlichen Gründen für eine ärzt-
liche Behandlung nach Regensburg.

Während des Aufenthaltes findet
jedes Mal ein Wiedersehen zwischen
dem Ehepaar Sprafke und ihr statt.
Dann werden in einem vertrauten
Beisammensein bei mitgebrachtem
Kaffee und Torte Bilder und Informa-
tionen ausgetauscht. Dabei erfährt
das Ehepaar, wohin die finanzielle
Hilfe des Fürther Spenderkreises
fließt. So konnte etwa ein wesentli-
cher Beitrag zum Schul- und Brun-
nenbau geleistet werden.

Die Ordensfrauen in Sebeta sind in
der Haus- und Landwirtschaft gut
organisiert. Sie weben an selbst her-
gestellten Webstühlen Stoffe, die in
der Nähstube zu Kinderkleidung ver-
arbeitet werden. Mit ihrer Arbeit im
Ackerbau und in der Viehzucht tra-
gen sie wesentlich zu einer guten
Grundernährung der ihnen anver-
trauten Kinder bei.  fn

INFO
Näheres auf der Internetseite www.kloster-
sebeta.de. Wer dazu beitragen möchte,
dass Kinder eine neue Perspektive in
ihrem eigenen Land bekommen, kann dies
mit einer Spende an die Katholische Kir-
chenstiftung St. Otto in Cadolzburg tun.
IBAN: DE44 7625 0000 0000 1892 74, BIC:
BYLADEM1SFU (Sparkasse Fürth), Verwen-
dungszweck: Äthiopien (wichtig). Es gibt
entsprechende Spendenquittungen. Die
Spendengelder werden vom Finanzamt
anerkannt.

PUSCHENDORF. Der Bau der Kinderta-
gesstätte mit Krippe und einer Kin-
dergartengruppe geht nach anfängli-
cher Verzögerung nun stetig voran.

In der jüngsten Gemeinderatssit-
zung wurden weitere Aufträge für die
Gewerke Flachdacharbeiten, Wärme-
dämmverbundsystem und Innen-
putzarbeiten zum Gesamtpreis von
213 000 Euro an die Firmen Holl aus
Langenzenn und Roderus aus Emskir-
chen vergeben.

Das Dach des Nebengebäudes soll
auf Wunsch der Gemeinderäte be-
grünt werden. Man hat sich, laut Aus-
kunft des Architekten, aufgrund ei-
ner besseren Wärmedämmung beim
Hauptgebäude für die Kombination
Kalksandstein mit Mineraldämmung
aus echter Steinwolle entschieden.
Das Dachgeschoss mit den zwei vor-
gesehenen Mietwohnungen wird hin-
gegen in Holzbauweise erstellt.

Obwohl die Firmen gerade Ur-
laubspause machen, befindet sich
der Bau laut Bürgermeister Wolfgang
Kistner voll im Zeitplan. Die Fertig-
stellung ist binnen Jahresfrist ge-
plant und sollte eingehalten werden
können. In Betrieb gehen soll die Ein-
richtung zum September 2020.

Erfreulicherweise entsprechen die
Preise bei den Vergaben bisher ziem-
lich genau den Kostenschätzungen
des Architekten, sodass derzeit nicht
mit einer deutlichen Steigerung
beim Gesamtprojekt gerechnet wer-
de, erläuterte Kistner. Damit im Be-
darfsfall auch Kinder mit Handicap
aufgenommen werden können, wur-
de der Auftrag für den Einbau eines
einfachen Lifts vom Erdgeschoss ins
Obergeschoss zum Preis von 33 000
Euro ebenfalls vergeben. RALF JAKOB
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STEIN. Hakenkreuze sowie antisemiti-
sche und polizeifeindliche Schriftzü-
ge haben Mitarbeiter der Sicherheits-
wacht entdeckt.

Wann die Parkbänke im Bereich
der Steiner Gerasmühle derart verun-
staltet wurden und von wem, dazu
hat die Fürther Kriminalpolizei Er-
mittlungen aufgenommen. Zeugen,
die Beobachtungen gemacht haben,
werden gebeten, sich unter Tel.
(09 11) 21 12 33 33 zu melden. fn

Hilfe aus Fürth kommt an
Der Spenderkreis eines Ehepaares unterstützt die SCHULAUSBILDUNG eines Klosters in Äthiopien.

Diese Kinder haben in ihrer Heimat eine Perspektive. Eröffnet wird sie durch Schulbildung, die sich viele Menschen im bitterarmen Äthiopien nicht leisten können.
Spenden helfen dabei.
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Was Poppenreuth an Brauchtum zu bieten hat, das wurde beim Festzug zur Kirchweih am Sonntag eindrucksvoll vor
Augen geführt. 20 geschmückte Wagen und Fußgruppen zogen an den vielen Zuschauern vorbei durch den Ort. Auch dies-
mal gab es wieder einen Regionalmarkt, obendrein eine Kunstausstellung in der Dorfscheune. Erwogen wird noch das Orga-
nisieren eines Weihnachtsmarktes. Am heutigen Montag geht die Poppenreuther Kirchweih mit Frühschoppen um 11 Uhr
und Betzentanz um 18 Uhr in die letzte Runde. Mehr Fotos in unserem Onlineangebot www.nordbayern.de/fuerth  ts
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Poppenreuth im Ausnahmezustand

KINDERTAGESSTÄTTE

Puschendorfer
Baustelle macht
jetzt Freude

ZEUGEN GESUCHT

Stein: Hakenkreuz
auf der Parkbank
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